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RECHTSBERATUNG 

Frau macht sich schlau 
SCHAAN - Die Infra, Informations- und 
Kontaktstelle für Frauen, führt im September 
wieder unentgeltliche Rechtsberatungen 
durch. Frauen, die für ihre Zukunft Vorsorgen 
und mehr über ihre Rechte wissen möchten, 
können die Infra-Rechtsberatung in Anspruch 
nehmen. Anmeldungen sind ab sofort mög­
lich. Erfahrene Anwältinnen beraten in Ejn-
zelgesprächen und klären Sie Uber die rechtli­
che Situation auf. 
• Möchten Sie über Ihre Rechte und Pflichten 
als Ehefrau genau informiert werden? 
• Haben Sic Fragen zu den Kindsrechten? 
• Planen Sie mit Ihrem Partner den Kauf von 
Wohnungseigentum und möchten Sie die Be­
sitzverhältnisse regeln? 
• Leben Sie ohne Trauschein mit Ihrem Part­
ner zusammen und möchten Sie Ihre Partner­
schaft fair regeln und für Emstfälle Vorsor­
gen? 
• Steht Ihnen eine Trennung oder Scheidung 
bevor und möchten Sie sich darauf vorberei­
ten? 
• Haben Sie Fragen zum Aufenthaltsrecht? 
• Möchten Sie sich über das Erbrecht und das 
Erstellen eines Testamentes informieren? 
• Haben Sie Fragen zum Gleichstellungsge­
setz (Lohngleichheit. Schutz vor sexueller 
Belästigung usw.)? 

Zu all diesen Themen ist eine Beratung mög­
lich. Weitere Informationen zum Ablauf der In­
fra-Rechtsberatung linden Sie auf der Infra­
Website  www.infra.li unter Beratung/Rechtsbe­
ratung. Dort finden sich auch nützliche Tipps, 
die Ihnen bei der Vorbereitung helfen. Die lnfra 
nimmt Ihre Anmeldungen gerne unter der Tele­
fonnummer 232 08 80 während der Öffnungs­
zeiten (Montag bis Donnerstag, jeweils von 
8.30 bis 11.30 Uhr und Donnerstag von 14 bis 
16 Uhr) entgegen. (PD) 

Cool aber viel zu kurz 
Plauschwochenende des Turnvereins Ruggell in Schellenberg 

RUG6ELL - Am 2. und 3. Sap-
tambar 2005 führt« dar Ttan-
varaln Ruggell für dl« Klnder-
gruppa und dt« Jugandüdun 
bsl harrilcham Sonnansctialn 
und baatar Laum aln Plausch-
wodwnamla durch. Mit dam 
Bus ging's Richtung Scliallan-
baig. Van dort nahman wir dan 
Rast das Wagas zum Pfadihalm 
Mauren zu Fuss In Angriff. 
Nachdem die Zimmer bezogen wa­
ren, wurden alle in Gruppen einge­
teilt. Danach wurde die hungrige 
Meute mit Spaghetti gefüttert. Na­
türlich bekam auch jede Gruppe ein 
Ämtchen in der Küche zugeteilt 
(auftischen, abräumen, abwa­
schen). Nachdem sich alle die Bäu­
che vollgeschlagen hatten, gingen 
sie frisch daran, sich für ihre Grup­
pe einen Namen zu suchen und ei­
ne Fahne zu kreiiren. Die Lagerlei­
tung staunte nicht schlecht ob der 
Kreativität und dem Einfallsreich­
tum ihrer Schützlinge. 

Danach gab es-noch einen Grup­
pen-Wettkampf in «Activity» und 
schon hiess es Pyjamas anziehen, 
Zähne putzen, und nach einer Gru­
selgeschichte, ab ins Bett. Einige 
hatten Mühe mit dem Einschlafen. 
In den Zimmern war es viel zu heiss 
zum Schlafen. Auch hatten sich eini­
ge noch unglaublich viel zu erzählen 
oder zu giggeln ... Aber irgendwann 
ergaben sich dann alle und schliefen. 

Am nächsten Morgen gab es um 
8 Uhr Frühstück und anschlies-

Dia Kinderg nippe des Turnvereins Ruggell hatte beim PlauschwediMiende In Schedenberg sichtlichen Spats. 

send schickten wir alle auf einen 
Orientierungslauf durch Mauren, 
von wo sie mit Trophäen bepackt 
zum Mittagessen zurückkehrten. 
Danach gab es noch verschiedene 
Stafetten und ganz zum Schluss 

die Siegerehrung. Alle Teilnehmer 
erhielten einen kleinen Preis für 
ihr fleissiges Mitmachen. Die Ver­
lierer mussten einen «Looscr-
Drink» zu sich nehmen und die 
Gewinner wurden gekrönt. Dann 

hiess es schon zusammenräumen 
und Abmarsch. Ein Kommentar ei­
ner Teilnehmerin: «Es isch cool 
gsi und hat Spass gmachtü ...miar 
hoffen, dass es weder amol isch, 
aber denn länger!» (PD) 
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